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Zum Erfolg der Schweizerinnen an der Winter-Olympiade
1956 in Cortina d'Ampezzo

Das ganze Schweizervolk freute sich über unsere 3 Olympia-Siege-
rinnen: die Genferin Renée Colliard, Weltmeisterin im Damen-Slalom,
die Waadtländerin Madeleine Berthod und die Bernerin Frieda Dänzer,'
Weltmeisterinnen in der Abfahrt.

Der Empfang der 3 tüchtigen Sportlerinnen in ihren Heimatkantonen
und Wohnorten wurde zu allgemeinen Volksfesten. Insbesondere dank
den Spitzenleistungen dieser Mitbürgerinnen erreichte die Schweiz einen
ehlenvollen Platz im Nationenklassement. Glücklicherweise waren also
in Gortina auch unsere Frauen „mit im Ding" und Hessen unsere mann-liehen Sportler nicht allein in den schweren Kampf ziehen!

Schiummern vielleicht nicht auch auf politischem Gebiete ungeahnt
grosse Kräfte in unsern Schweizerfrauen? Die ganze Welt wartet hier
sehnsüchtig auf mutige Spitzenleistungen. lt.

Frau T. Leivo-Larsson, Sozialminister in Finnland
liess sich bei ihrem Aufenthalt in Zürich anfangs Februar auch am

Radio hören.
Die Höflichkeit gebot dem Schweizersprecher, es mit der grössten

Selbstverständlichkeit hinzunehmen, dass die ausländische Frau als Mini-
ster ihres Landes in souveräner Weise über die finnische Sozialversiche-
rung Auskunft gab.

Wie schön wäre es für uns Schweizerinnen, wenn wir es von .Seiten
unserer Männer auch einmal erleben dürften, mit der grössten Selbst-
Verständlichkeit als politisch gleichwertig hingenommen zu werden.

Von der Kraft, die noch verborgen liegt
Zur Volksabstimmung über das fakultative Frauenstimmrecht in
den berniseben Gemeinden Now iüegjerawgsnau! Dr. //. Dk/tuwwmV

Eine Kraft liegt noch verborgen,
Die dem Lande schafft Vertrauen :

Männer wollt Ihr Gutes wirken,
Höret auf den Rat der Frauen

Ulrich Dürrenmatt, 1898

Die Verse von Ulrich Dürrenmatt, die ich meinem Wort zur Volks-
abstimmung über die Mitarbeit der Frauen in den Gemeinden vorange-stellt habe, galten dem ersten Versuch im Kanton Bern, den Frauen die
Mitarbeit wenigstens in der S c h u 1 e zu gewähren. Die damalige Ge-
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